
Rektoratsbeschluss – Vorziehen von Masterprüfungen während des Bachelorstudiums 

 

Liebe Studierende, 

das Rektorat hat in seiner Sitzung am 8.11.2017 in Absprache mit den Fakultäten eine einheitliche 

Regelung für das Vorziehen von Masterleistungen während des Bachelorstudiums beschlossen, die 

ab dem Wintersemester 2018/19 in Kraft tritt.  

Demnach ist eine Anmeldung zu Prüfungsleistungen eines Masterstudiengangs während des 

Bachelorstudiums nur unter folgenden Voraussetzungen möglich: 

1. Die Bachelorarbeit muss angemeldet sein, bevor Masterleistungen als Zusatzleistungen 

im Bachelor vorgezogen werden können  

und 

2. es können maximal 30 Mastercredits vorab erworben werden 

 

 

Hinweis zur Verbuchung vorgezogener Masterleistungen: 

Die Erbringung von Masterprüfungen stellt ein freiwilliges Entgegenkommen für die 

Bachelorstudierenden dar. Regelungen werden im o.g. Rektoratsbeschluss einheitlich festgelegt.  

Bezüglich dieser Prüfungsleistungen stellt sich nicht die Frage nach deren Anerkennung nach 

Einschreibung in den Masterstudiengang (Gegenstand der Anerkennung von Prüfungsleistungen 

gem. 63a HG ist eine erbrachte Leistung und eine Leistung auf die hin anerkannt werden soll. Sinn 

und Zweck der Anerkennung ist es, den Studierenden bereits (anderweitig) erbrachte Leistungen 

nicht nochmals abzuverlangen).  

Bei der vorgezogenen Prüfungsleistung handelt es sich um dieselbe Prüfungsleistung aus dem 

Masterstudiengang. Es gibt hier mithin nichts zu ersetzen bzw. anzuerkennen. Die vorgezogenen 

Prüfungsleistungen sind nach Einschreibung in diesen Studiengang nachzuerfassen. Dies betrifft 

selbstverständlich auch Fehlversuche. 

Nach Einschreibung in den Masterstudiengang werden alle bereits absolvierten Modul(teil)prüfungen 

automatisiert in Ihrem Account eingetragen. 

 

 

Der Bereich Prüfungswesen 

 

 

 


